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in unserem haus hören sie auf allen Plätzen gleich gut – leider auch husten, niesen und handy-
klingeln. ebenfalls aus rücksicht auf die künstler bitten wir sie, von Bild- und tonaufnahmen 

während der Vorstellung abzusehen. Wir danken für ihr Verständnis!
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gustav mahler (Fotografie von moritz nähr, 1907)

Programm

LudWig Van BeethoVen (1770 – 1827)  
konzert für klavier und orchester nr. 5 es-dur op. 73 (1809)

allegro
adagio un poco mosso
rondo. allegro

– Pause ca. 20.45 uhr –

gustaV mahLer (1860 – 1911) 
sinfonie nr. 5 cis-moll (1904)
i. abteilung

trauermarsch. in gemessenem schritt, streng, wie ein kondukt
stürmisch bewegt, mit größter Vehemenz

ii. abteilung
scherzo. kräftig, nicht zu schnell

iii. abteilung
adagietto. sehr langsam
rondo-Finale. allegro

– ende ca. 22.20 uhr –
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ein triumPhaLer BeethoVen   
LudWig Van BeethoVen konzert Für kLaVier und orchester nr. 5 es-dur oP. 73

das klavierkonzert nr. 5 in es-dur ist das letzte Werk dieser gattung von Ludwig van Beethoven. in 
das konzert flossen all die erkenntnisse hinein, die er bei den vier vorangegangenen, insbesondere 
dem vierten klavierkonzert, gewonnen hat. die erfahrung im umgang mit orchester und klavier 
formiert sich hier zu einer höchstleistung, wie man sie im frühen 19. Jahrhundert ansonsten noch 
nicht vermutet hätte. im Jahr 1809 schreibt der knapp 40-jährige komponist das konzert; zwei 
Jahre später wird es erstmals aufgeführt. die aufführung fand in Leipzig mit großartigem erfolg statt. 

als Beethoven das Werk schrieb, herrschte in seinem Wohnort Wien alles andere als geord-
nete ruhe. man war mitten im krieg mit den Franzosen und napoleon hatte Wien besetzt. es 
sind viele Parallelen zwischen Beethovens situation und dem Werk gezogen worden. sicher 
ist jedoch in dieser hinsicht gar nichts. Beethoven hat dem Werk keine programmatischen 
satzbezeichnungen hinzugefügt, was er sonst gelegentlich zu tun pflegte. Wer möchte, kann 
dennoch aus den hämmernden akkorden und den großartig angelegten kontrasten franzö-
sisches säbelrasseln und kriegerische gewalt heraushören. am weitesten sind dabei die 
engländer gegangen, die dem Werk den Beinamen »the emperor« (»der herrscher«) gaben. 
dieser Beiname entbehrt jeder grundlage, denn auf wen sollte er sich beziehen, wenn nicht 
auf napoleon? nein, wenn schon programmatisch, so kann man hier nur die siegreichen 
Österreicher erkennen.      

dieses Werk ist voller triumphaler klänge; die ecksätze stattet Beethoven mit themen aus, 
die so simpel und schwungvoll gebaut sind, dass sie jeder mitsingen kann – eine ausnahme bei 
dem sperrigen künstler. diese themen sind beide vorwärtsstrebend, voller kraft und schwung. 
Vielleicht kann man sogar die vorsichtige Behauptung aufstellen: Wenn Beethoven jemals ein 
sinfonisches Werk mit unterhaltungscharakter geschrieben hat, so ist es sein letztes klavier-
konzert. doch Vorsicht, ganz so leicht zu hören ist auch dieses stück musik nicht: der erste 
satz dauert allein 20 minuten. auf diese Weise entsteht ein ungleichgewicht innerhalb der 
sätze, da die beiden folgenden jeweils nur sieben und elf minuten dauern. dennoch ist es relativ 
leicht, dem ersten satz zu folgen. das abwärts springende motiv, das zu Beginn aggressiv 
durch das klavier präsentiert wird, ist im folgenden geschehen immer leicht auszumachen. 
auch ist es sehr reizvoll, die Wechsel zwischen orchester- und solopart zu verfolgen sowie 
die langsam und zart gehaltenen zwischenspiele. man braucht zwar etwas geduld für diesen 
satz, wird jedoch immer wieder recht schnell belohnt. der zweite satz bildet den direkten 
gegenpol zum ersten. er beginnt verhalten und behutsam mit dem orchester; erst recht spät 
setzt das klavier ein. der in h-dur stehende satz führt die unterschiedlichsten klangfarben im 
Wechselspiel von solo- und orchesterpart vor. Beethoven liebt es, einzelne instrumentengruppen 
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die fünf ausladenden sätze der sinfonie berichten vor allen dingen von einem: der zerstö-
rung der Form. davon sind die beiden ersten sätze sowie der letzte eindeutig gekennzeichnet. 
hier reiht sich klang an klang, Fetzen tauchen auf, um abgelöst zu werden von neuen, ins 
nichts führenden aufschwüngen. es sind signale, die elegische melodie und eine mit »Plötzlich 
schneller. Leidenschaftlich. Wild« überschriebene Passage, die den ersten satz prägen. diese 
drei ebenen arbeiten sich aneinander ab. so erklingen die signale gegen ende des satzes nur 
noch leise in der Querflöte. die einheit, das unverletzliche vermag nicht zu bestehen. 

der zweite satz ist sehr eng mit dem ersten verbunden, er verwendet zum teil dieselben 
charaktere. das ende des satzes wird von einer choralartigen Passage beherrscht. mahlers 
technisches Vermögen zeigt sich in der allmählichen rücknahme der choralpassage – in ge-
wisser Weise komponiert er hier die totale auflösung einer gegeben struktur. dies wird mit 
der bodenlosen ironie des dritten satzes bestätigt. das scherzo ist nach mahlers aussage das 
kernstück der sinfonie. man kann diesen leichten Walzern und Ländlern nicht mehr trauen, man 

wie die holzbläsergruppe gegen ende des satzes quasi auszukoppeln und sie neben den 
klavierklang zu stellen. hier entstehen wunderbare klangnuancen. dementsprechend ist der 
satz schon vorüber, kaum dass er begonnen hat. in den leise und spannungsvoll auslaufenden 
schluss mischt sich bereits – nach einer halbtonrückung – das verspielte schlussthema. auch 
hier ist wieder der neue ton in Beethovens thematik zu hören, diesmal so mitreißend, dass 
der ganze satz wie eine einzige wilde tanzveranstaltung wirkt. das schwungvolle thema mit 
seinen Vorschlägen und dem schlussteil, der wie ein simpler tanz wirkt, ist bestens geeignet, 
das Publikum von seinen sitzen zu reißen. die Virtuosität des klavierparts – auch schon im 
ersten satz präsent, jedoch noch nicht so kraftvoll – macht aus dem musikalischen geschehen 
beinahe einen reißerischen schluss. auch hier teilt Beethoven die instrumentengruppen wieder 
geschickt ein, sodass immer neue klangkombinationen entstehen. den abschluss des gran-
diosen konzerts setzt der Pianist mit einem virtuosen Lauf. dann setzt das orchester ein und 
spielt ein letztes mal das thema. Wer einen Bekannten in die klassische musik einführen 
möchte, ist gut beraten, mit Beethovens 5. klavierkonzert zu beginnen. dieser komposition 
kann sich kaum jemand entziehen.

mahLers martiaLische WeLt  
gustaV mahLer sinFonie nr. 5 cis-moLL

auch gustav mahlers sinfonie nr. 5 ist fesselnd, doch unter anderen Vorzeichen. Wo Beethoven 
triumph und Lust in den Vordergrund stellt, so sind es zerrissenheit und zerstörung bei dem 
aus dem heutigen tschechien stammenden gustav mahler. dabei bedient sich der komponist 
durchaus ähnlicher elemente wie Beethoven im klavierkonzert. das Werk setzt mit einer Fan-
fare ein, trommelwirbel und triller begleiten den trauermarsch. diese elemente sind auch aus 
mahlers früheren, eher heiteren sinfonien bekannt. doch in den folgenden 85 minuten werden 
das London Philharmonic orchestra und sein dirigent Yannick nézet-séguin eine Welt vor uns 
ausbreiten, von der mancher sich entsetzt abwenden möchte. diese klänge sind von einer 
bis dahin unvorstellbaren zerrissenheit, einem unglauben und zerstörungswillen geprägt. in 
den ersten vier sinfonien hatte mahler sich noch in einen naiven und zuweilen verkrampft 
lustigen tonfall gerettet; Volkslieder und Jahrmarktsmusik bevölkerten seine Werke. doch nun, 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts, ist es aus mit der böhmischen seligkeit. der künstler zeigt 
mehr und mehr von seiner inneren zerrissenheit und haltlosigkeit. über vier Jahre hinweg 
war dieses mammutwerk entstanden. zwei Jahre, 1901 und 1902, verbrachte mahler mit der 
komposition. im darauf folgenden Jahr richtete er die instrumentation ein, um diese jedoch 
im Jahr 1904 gänzlich zu überarbeiten. selbst nach der uraufführung im selben Jahr gab 
der überkritische künstler keine ruhe. Bis ein Jahr vor seinem tod sollte mahler an seiner 
5. sinfonie arbeiten. 
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wartet förmlich auf den missklang, die schrillen dissonanzen, die dann tatsächlich auch ent-
stehen. dieser satz ist das einzige scherzo mahlers, das ausschließlich von tanzrhythmen be-
herrscht wird. in den Werken zuvor hatte er die gestik des tanzes regelmäßig mit anderen milieus, 
etwa dem Volkslied oder dem trauermarsch konterkariert. nun steht der tanz endlich für sich 
selbst – doch es bleibt nichts. es scheint, als würde mahler seine Welt aus den Fingern gleiten. 

ein solches statement gleichermaßen aufhebend und dennoch bestätigend folgt der vierte 
satz, das berühmte adagietto. hier ist harmonie möglich, doch die hat einzig ihren Platz im un-
wirklich-metaphysischen raum einer sphärischen klangwelt aus harfen und streichern. Beinahe 
ist es schade, dass Luigi Visconti diesen satz für seine Verfilmung von thomas manns »tod in 
Venedig« verwendet hat. das fragile gebilde ist seitdem unwiederbringlich mit dem morbiden 
charme der geschichte um den alternden schriftsteller gustav von aschenbach verbunden. 
thomas mann war ein großer Bewunderer von gustav mahler und seiner musik. gleichzeitig war 
ihm klar, dass ein mann wie mahler sich mit seinem arbeitsethos nur selbst zerstören konnte. er 
nannte ihn einen »Leistungsethiker« und beschloss, wie er später in seinen tagebüchern schrieb, 
die »leidenschaftliche strenge« mahlers seinem helden zu verleihen – wie es sich auch in dessen 
Vornamen gustav zeigt. so hat Visconti mit seiner Filmmusik durchaus an grundlagen in manns 
erzählung angeknüpft und diese mit dem adagietto verdeutlicht. hier handelt es sich jedoch 
nicht um eine besondere Vorliebe des schriftstellers für genau dieses stück. er berichtet lediglich 
davon, dass er sich die uraufführung von mahlers sinfonie nr. 8 in münchen angehört hat.   

schließlich folgt der abschließende fünfte satz mit seinen ausladenden kontrapunktischen 
strukturen. immer wieder setzt mahler fugierte Passagen ein, um sie dann abzuwandeln. diese 
sisyphos-arbeit kulminiert schließlich in einem beeindruckenden choral. in gewisser Weise 
schließt sich hier ein kreis, in dem das material aus der i. abteilung in der iii. abteilung wieder 
auftaucht. dennoch ist es kein begeisternder, kühner schluss, den der ewig zweifelnde und 
suchende mahler hier setzt. Für den Profi, den musikkenner, mag diese sinfonie ein ausbund 
an kompositorischem genie, an nie gekannten klängen und strukturen darstellen. dem Laien, 
dem gelegentlichen musikhörer muss jedoch dieser kosmos, den der 40-Jährige hier eröffnet, 
das gruseln lehren. Wohl niemand möchte in der Welt des gustav mahler leben, wie er sie in 
seiner sinfonie nr. 5 präsentiert. dennoch bildet dieses Werk einen wichtigen meilenstein, ein 
stück musikgeschichte, das folgerichtig die zerstörung der tonalität und der geschlossenen 
Form im 20. Jahrhundert ankündigt.  

gehÖrt im konzerthaus
mit mahlers sinfonie nr. 5 und Beethovens klavierkonzert nr. 5 stehen am heutigen abend große 
Werke auf dem Programm, die auch zuvor schon eingang in den konzerthaus-spielplan fanden. 
interpreten der sinfonie waren die staatskapelle Berlin, das city of Birmingham symphony 

orchestra und das tonhalle-orchester zürich; das klavierkonzert spielten Pierre-Laurent aimard 
und gabriela montero.

audioPhiL  
unsere ProgrammheFtautorin mirJam schadendorF emPFiehLt

krystian zimerman trifft in Beethovens klavierkonzert nr. 5 den donnernden ton des Werks, ohne 
über die zarteren Passagen hinweg zu gehen. in dieser dg-aufnahme mit den Wiener Philhar-
monikern bereitet Leonard Bernstein die richtige grundlage für diesen ansatz mitsamt dem ganz 
besonderen »Wiener« klang seines orchesters. Bei mahlers sinfonie nr. 5 ist eine historische auf-
nahme aus dem Jahr 1965 mit hermann scherchen und dem orchestre national de l’ortF Paris 
hörenswert (hmV). scherchen versucht wie kaum jemand vor und nach ihm, das Werk von der 
strukturellen seite her aufzubrechen. die sinfonie gewinnt so immens an plastischer Qualität.

Strafrecht für Unternehmer.
Effektiv. Kompetent. Diskret.

WirtSchaftSStrafrEcht | StEUErStrafrEcht | compliancE

rheinlanddamm 199 | 44139 Dortmund
fon (0231) 95 80 68 - 0 | www.park-wirtschaftsstrafrecht.de

rEchtSanWältE

prof. Dr. tido park  fachanwalt für Straf- und Steuerrecht 

Dr. tobias Eggers  fachanwalt für Strafrecht 

Ulf reuker ll.m.  (Wirtschaftsstrafrecht) 

Dr. Stefan rütters



16 i 17



18 i 19 BiograFien

London PhiLharmonic orchestra

78 Jahre nach der gründung des orchesters durch sir thomas Beecham gilt das London Phil-
harmonic orchestra heute als eines der weltweit führenden ensembles. nach Beecham konnten 
viele bedeutende musiker als chefdirigenten gewonnen werden, u. a. sir adrian Boult, Bernard 
haitink, sir georg solti, klaus tennstedt und kurt masur. diese beeindruckende tradition wurde 
mit Vladimir Jurowski fortgesetzt, der im september 2007 zum chefdirigenten des orchesters 
ernannt wurde, sowie mit Yannick nézet-séguin, der seit september 2008 erster gastdirigent des 
orchesters ist.

das London Philharmonic orchestra konzertiert in der royal Festival hall des southbank centres 
London seit dessen eröffnung 1951 und ist dort seit 1992 resident orchestra. das orchester 
gibt dort etwa 40 konzerte pro spielzeit mit den gefragtesten dirigenten und solisten. zu den 
konzerthöhepunkten der saison 2010/11 zählt im Jubiläumsjahr gustav mahlers die ergründung 
seiner sinfonien und kompletten Liederzyklen. des Weiteren widmet sich das orchester den erst-
aufführungen von Werken mattero d’amicos, magnus Lindbergs und Brett deans. in zusammen-
arbeit mit seinem langjährigen Partner opera rara bietet das London Philharmonic orchestra die 
seltene gelegenheit, rossinis oper »aureliano in Palmira« zu hören. einen weiteren höhepunkt 
bilden Werke von Julian anderson, dem neuen composer in residence des orchesters. 

über die Londoner konzerte hinaus nimmt das orchester residenzen in Brighton und east-
bourne wahr und gibt regelmäßig konzerte in ganz großbritannien. das orchester ist das einzige 
britische sinfonieorchester, das neben den konzertaktivitäten jeden sommer opern spielt – seit 
1964 ist es resident symphony orchestra der glyndebourne Festival opera. das London Phil-
harmonic orchestra wird weltweit von einem begeisterten Publikum empfangen. 1956 trat es 
als erstes britisches orchester in der sowjetunion auf, 1973 besuchte es als erstes westliches 

ensemble die Volksrepublik china. die tourneen sind bis heute ein wichtiger Bestandteil der 
orchesterarbeit und werden von aviva unterstützt, dem Partner des London Philharmonic orchestra 
bei internationalen reisen. 2010/11 gastiert das orchester in Finnland, deutschland, südkorea, 
Frankreich, Belgien und Luxemburg.  

seit langem verbunden mit der Platten-, Funk-, Fernseh- und Filmindustrie, werden die konzerte 
des London Philharmonic orchestra regelmäßig von britischen und internationalen radio- und 
Fernsehsendern übertragen. darüber hinaus entstanden im rahmen der umfangreichen zusam-
menarbeit mit hollywood und der britischen Filmindustrie soundtracks zu Welterfolgen wie »der 
herr der ringe« (mit einem »oscar« ausgezeichnet), »Lawrence von arabien«, »the mission«, 
»Philadelphia« und »east is east«. 

nur drei tage nach seinem ersten öffentlichen konzert spielte das London Philharmonic orches-
tra am 10. oktober 1932 bereits seine erste aufnahme ein. seitdem veröffentlicht das orchester 
regelmäßig einspielungen und seine konzerte werden im rundfunk übertragen. 2005 gründete 
das London Philharmonic orchestra ein eigenes Label. aufnahmen mit dieser orchestereigenen 
Plattenfirma sind hauptsächlich Live-mitschnitte von konzerten unter der Leitung bedeutender 
dirigenten: über die Jahre entstanden einspielungen mit den chefdirigenten von Beecham und 
Boult über haitink, solti und tennstedt bis hin zu masur und Jurowski. zu den neuesten auf-
nahmen gehören die hoch gelobten Veröffentlichungen von elgars sinfonie nr. 1 und »sea Pic-
tures« mit Vernon handley und Janet Baker, mahlers sinfonie nr. 2 unter klaus tennstedt, Brahms’ 
sinfonien nr. 1 und 2 unter Vladimir Jurowski sowie dvořáks requiem unter neeme Järvi. die 
aufnahmen beim orchestereigenen Label stehen auf folgender Website zum download zur Ver-
fügung: www.lpo.org.uk/shop.

das orchester erreicht tausende Londoner Bürger durch sein umfangreiches Bildungspro-
gramm in gemeinden und schulen der stadtteile Lambeth, southwark und Lewisham mit daraus 
hervorgegangenen gefeierten ensembles wie renga und the Band sowie durch das »Foyle Future 
Firsts« Förderprogramm für herausragende junge instrumentalisten und durch regelmäßige Fa-
milien- und schulkonzerte. um die hohe Qualität und das damit verbundene vielfältige arbeits-
pensum aufrechterhalten zu können, ist das orchester stets um das Wohl seiner musiker bemüht. 
im dezember 2007 erhielt es dafür die »healthy orchestra Bronze charter mark« des association 
of British orchestras und des musicians Benevolent Funds. es gibt viele möglichkeiten, die akti-
vitäten des orchesters zu erleben und zu verfolgen: unter www.lpo.org.uk, durch die Podcast-
reihe, auf Facebook, twitter und seit neuestem über den download einer iPhone-app.

das dortmunder konzert des London Philharmonic orchestra ist teil einer tournee der kon-
zertdirektion schmid. 
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das London PhiLharmonic orchestra im konzerthaus dortmund
das London Philharmonic orchestra spielte schon in den Jahren 2008 und 2010 in dortmund 
vor ausverkauftem haus: 2008 unter seinem chefdirigenten Vladimir Jurowski mit der Pianistin 
hélène grimaud und zuletzt 2010 unter Ludovic morlot mit anne-sophie mutter und Brahms’ 
Violinkonzert. 

Yannick nézet-séguin

mit 35 Jahren gilt Yannick nézet-séguin als einer der angesehensten und gefragtesten dirigenten 
der internationalen klassikszene und wird von Publikum, kritik und kollegen wegen seiner Virtuo-
sität, seines engagements und charismas gefeiert. Yannick nézet-séguin ist music director des 
rotterdam Philharmonic orchestra und wird ab der saison 2012/13 music director des Phila-
delphia orchestra. außerdem ist er erster gastdirigent des London Philharmonic orchestra und 
künstlerischer Leiter und chefdirigent des orchestre métropolitain du grand montréal. 

der in montréal geborene Yannick nézet-séguin hat alle großen kanadischen orchester dirigiert 
und war von 2003 bis 2006 erster gastdirigent des Victoria symphony. 2004 gab er sein europa-
debüt und ist seither regelmäßig mit führenden europäischen orchestern aufgetreten, darunter 
die sächsische staatskapelle dresden, das orchestre national de France, das royal stockholm 
Philharmonic orchestra und das chamber orchestra of europe. 2009 gab er mit dem scottish 
chamber orchestra sein debüt bei den »BBc Proms«. höhepunkte aus jüngerer zeit sind überaus 
erfolgreiche tourneen nach Fernost (sommer 2008) und nordamerika (Winter 2010) mit dem 
rotterdam Philharmonic orchestra wie auch seine debüts beim Boston symphony, cleveland 
orchestra, Los angeles Philharmonic, national symphony orchestra und Philadelphia orchestra 
in den usa sowie bei den Wiener Philharmonikern während der salzburger »mozartwoche«. 2010 
dirigierte er erstmalig mahlers sinfonie nr. 8 (»sinfonie der tausend«) mit dem national arts centre 
orchestra und dem orchestre métropolitain, gab sein debüt beim tonhalle-orchester zürich und 
trat mit dem rotterdam Philharmonic orchestra bei den »BBc Proms« auf. 

neben seinen regelmäßigen Verpflichtungen beim rotterdam Philharmonic orchestra und Phila-
delphia orchestra ging Yannick nézet-séguin in der saison 2010/11 mit dem chamber orchestra of 
europe auf tournee, gab seine debüts bei den Berliner Philharmonikern und dem chicago symphony 
orchestra und leitet im mai zum ersten mal das symphonieorchester des Bayerischen rundfunks.

als operndirigent von rang gab Yannick nézet-séguin im dezember 2009 mit einer neuen 
inszenierung von »carmen« sein von der kritik gefeiertes debüt an der metropolitan opera und 
wird im november dort Verdis »don carlos« dirigieren. an der nederlandse opera hat er Janáčeks 
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»die sache makropoulos« und Puccinis »turandot« mit dem rotterdam Philharmonic orchestra 
dirigiert und im rahmen der »opera days rotterdam« im Juni 2010 bei Poulencs »La voix hu-
maine« und debussys »L’enfant prodigue« am Pult gestanden. in diesem sommer dirigiert Yannick 
nézet-séguin bei den »salzburger Festspielen« die Wiener Philharmoniker in mozarts »don gio-
vanni« sowie das mozarteumorchester salzburg in einer neuaufnahme der inszenierung von 
gounods »roméo et Juliette« aus dem Jahre 2008. in der saison 2010/11 gibt Yannick nézet-
séguin sein debüt an der mailänder scala (»roméo et Juliette«) und tritt erneut an der opéra de mon-
tréal (»salome«) auf. in der saison 2011/12 folgt sein debüt am royal opera house covent garden. 

Yannick nézet-séguins erste drei einspielungen mit dem rotterdam Philharmonic orchestra 
erschienen in der saison 2009/10 bei emi/Virgin und umfassen ein mit dem »edison award« 
ausgezeichnetes album mit orchesterwerken von ravel, den Violinkonzerten von Beethoven und 
korngold mit renaud capuçon sowie »Fantasy: a night at the opera« mit dem Flötisten emma-
nuel Pahud. als nächstes stehen Berlioz’ »symphonie fantastique« und »La morte de cléopâtre« 
bei Bis records auf dem Programm. seine diskografie umfasst auch mehrere ausgezeichnete 
einspielungen mit dem orchestre métropolitain für atma classique.

Yannick nézet-séguin studierte klavier, dirigieren, komposition und kammermusik am con-
servatoire de musique du Québec in montréal und setzte seine ausbildung bei renommierten 
dirigenten wie dem italienischen maestro carlo maria giulini fort. er wurde unter anderem 
mit dem »royal Philharmonic society award«, dem »Virginia Parker Prize« des canada council 
im Jahre 2000, zahlreichen »Prix opus« und dem begehrten kanadischen »national arts centre 
award« ausgezeichnet.

Yannick nézet-séguin im konzerthaus dortmund
2008 gab Yannick nézet-séguin sein debüt im konzerthaus. mit seinem rotterdam Philharmonic 
orchestra war er 2010 noch einmal in dortmund zu erleben.      

 
Lars Vogt

Lars Vogt hat sich als einer der führenden Pianisten seiner generation etabliert. 1970 geboren, 
zog er erstmals große aufmerksamkeit auf sich, als er 1990 den zweiten Preis beim internationa-
len klavierwettbewerb in Leeds gewann. in den letzten Jahren hat Lars Vogt eine steile karriere 
sowohl in europa als auch in den usa sowie in Fernost gemacht.

Lars Vogt hat für emi classics 15 cds eingespielt, neben soloaufnahmen auch seine ersten 
einspielungen mit dem city of Birmingham symphony orchestra unter sir simon rattle, mit dem 

ihn eine besonders intensive zusammenarbeit verbindet und der ihn als »einen der außerordent-
lichsten musiker, mit dem ich das glück hatte, zusammenzuarbeiten« beschrieb. 

Weitere Veröffentlichungen beinhalten u. a. ein doppelalbum mit Werken für klavier solo 
von mozart, sämtliche duosonaten von Brahms sowie hindemiths kammermusik nr. 2, auf-
genommen mit den Berliner Philharmonikern unter claudio abbado. 2008 erschien erstmals 
bei dem Label cavi-music eine einspielung mit solowerken von schubert. Bei oehms wurde 
eine aufnahme von mozart-konzerten mit dem mozarteumorchester salzburg unter ivor Bolton 
veröffentlicht.

in der saison 2003/04 wurde Lars Vogt als erstem Pianisten die ehre zuteil, zum Pianist in 
residence bei den Berliner Philharmonikern ernannt zu werden. des Weiteren gastierte er in den 
letzten Jahren beim new York Philharmonic, chicago symphony orchestra, nhk symphony 
orchestra, London symphony orchestra, tonhalle-orchester zürich, koninklijk concertgebouw-
orkest amsterdam, orchestre de Paris, chamber orchestra of europe, den Wiener Philharmo-
nikern, Berliner Philharmonikern, münchner Philharmonikern, der tschechischen Philharmonie 
sowie bei der staatskapelle dresden. 

höhepunkte dieser saison sind konzerte bei der »schubertiade schwarzenberg«, beim swe-
dish radio symphony orchestra, rundfunk-sinfonieorchester und konzerthausorchester Berlin, 
hr-sinfonieorchester, Boston symphony orchestra, Pittsburgh symphony orchestra, BBc sym-
phony orchestra, oslo Philharmonic orchestra sowie beim orchestre de Paris. 

Lars Vogt erfreut sich eines internationalen renommees als kammermusikpartner. als Festi-
valgründer und -leiter des kammermusikfestivals »spannungen« in heimbach in der eifel macht 
Lars Vogt seit 1998 von sich reden. anfangs noch ein geheimtipp der musikwelt, hat sich dieses 
Festival innerhalb kürzester zeit zu einem der profiliertesten in deutschland entwickelt. 

2007 wurde die Jubiläumsausgabe der cd-aufnahmen aus heimbach mit dem »Preis der 
deutschen schallplattenkritik« ausgezeichnet. über heimbach hinaus verbindet Lars Vogt eine 
enge zusammenarbeit mit künstlern wie christian tetzlaff, antje Weithaas, sharon kam und 
heinrich schiff. Für besondere Projekte arbeitet Lars Vogt auch mit klaus maria Brandauer und 
konrad Beikircher zusammen. Vogt ist außerdem initiator des schulprojektes »rhapsody in 
school«. 

Lars Vogt im konzerthaus dortmund
im Januar 2009 war Lars Vogt schon einmal im konzerthaus zu gast. mit der tschechischen 
Philharmonie unter manfred honeck spielte er Brahms’ klavierkonzert nr. 1. 
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orchesterkLänge

rauh und LieBLich
das Finnish radio symphony orchestra unter sakari oramo bildet den saisonabschluss bei der 
symphonie um Vier. solistin Patricia kopatchinskaja macht Beethovens Violinkonzert mit spon-

taneität und improvisationslust zum unerhörten klangerlebnis.

so 08.05.2011 · 16.00 

des knaBen Wunderhorn
im letzten residenzkonzert der saison stehen beim mahler chamber orchestra pünktlich zum 
gustav-mahler-gedenkjahr dessen sinfonie nr. 4 sowie orchesterlieder mit der sopranistin 

mojca erdmann auf dem Programm.

di 24.05.2011 · 20.00

auFForderung zum tanz
als originalklangensemble der ersten stunde hat der concentus musicus Wien unter der Leitung 
von nikolaus harnoncourt der historischen aufführungspraxis den Weg geebnet. mit tanzmusik 

von haydn und schubert bis Lanner geben diese langjährigen Partner ihr dortmund-debüt.

mi 08.06.2011 · 20.00 
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